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Eckernförde 1500 Liter fasst
dieser Wärmespeicher im Hei-
zungskeller der Waldorf-Kita
Erlengrund. Und davon gibt es
drei – gespeist aus Holzpellets

und Sonnenenergie.
SEITE 10

Fleckeby/ Schleswig Am Ende
waren es 3000 Euro, die Heinz
Hoenig (Mi.) für seine Stiftung
entgegennehmen konnte. Die
Fleckebyer Hobbyköche Wieb-
keAsmussenundManfredFrei-
berg (r.) hatten für den Schles-
wiger Ladies Circle gekocht.

SEITE 12

Deutschland weiß laut Ein-
schätzung des Gesundheitsmi-
nisteriums gut Bescheid über
HIV und Aids – doch im Alltag
kommt es nach wie vor zu Dis-
kriminierung und Ausgren-
zung. Hintergründe auf shz.de

Lesen Sie heute auf

Waabs Knapp 600000 Euro
soll die Gemeinde im kommen-
den Jahr bereitstellen – nur für
Arbeiten am Abwassernetz.

SEITE 14

Hochnebelfelderhaltensich
hartnäckig bis zum Abend.
Der Wind weht frisch aus
Südost bis Ost. Panorama

y

ECKERNFÖRDE Der maritime
Weihnachtsmarkthatgesterneröff-
net und bietet bis zum 30. Dezem-
ber täglich ein abwechslungsrei-
ches Programm. Es reicht vom Be-
such des Weihnachtsmanns und
des Weihnachtswichtels über
Kutschfahrten und Streichelzoo bis
zum Open-Air-Kino mit der Feuer-
zangenbowle, der Muppets-Weih-
nachtsgeschichte und Green-
Screen-Filmen. Die Betreiber der
Punschbuden hoffen derweil auf
möglichst trockenes und windstil-
lesWetter. Sie wissen: „Die Kunden
mögen es kuschelig.“ Seite 9P
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schriften nicht so genau neh-
men, um ihreKundennicht zu
verlieren. Und die Spediteure
könnten auf seltsame Spar-
Ideen kommen. „Wir haben
schon ein dänisches Taxi mit
Blinklicht als Begleitfahrzeug
vorneweg fahren sehen“, be-
richtet Langenkämpfer.
Nach der Kontrolle soll es

übrigens nicht bei Bußgel-
dernbleiben. „DieSpediteure
haben sich durch die fehlen-
den Genehmigungen einen
Wettbewerbsvorteil er-
schlichen“, sagt Ingo Paßlack
vomVerkehrsüberwachungs-
dienst Neumünster. „In fünf
Fällen werdenwir versuchen,
diese illegalen Erlöse abzu-
schöpfen.“ ge

7000 besonders breite Trans-
portehatdiePolizeibegleitet.
Innenminister StefanStudt

(SPD) will die Praxis der pri-
vaten Begleitung ausweiten,
um den Spediteuren dieWar-
tezeiten bei den Polizei-Es-
korten zu ersparen. Auf ei-
nem Abschnitt der B206 ist
ein Pilotprojekt geplant. Dort
sollen Schwertransporte
fahren, bei denen hoheitliche
Aufgabenwie das Sperrender
Gegenfahrbahn von Privat-
firmenübernommenwerden.
Und auch bei den geplanten
122 Stellenstreichungen
könnte es die Begleitung von
Schwertransporten treffen.
Die Polizei fürchtet, dass

Privatfirmen es mit den Vor-

gleitung. In fünf Fällen fehlte
die Genehmigung oder war
mangelhaft. Ein Laster mit ei-
nem Kranteil war um 13 Pro-
zentüberladen,einerhatteein
zehnTonnenschweresBeton-
teil nicht richtig gesichert und
war zu breit, dazu kamen Ver-
stöße gegen die Lenk- und
Ruhezeiten sowie technische
Mängel. „Fünf Transportzüge
und ein sechsachsiger Mobil-
kran durften nicht weiterfah-
ren“, sagt Polizeisprecher
Markus Langenkämpfer.
Die Zahl der Schwertrans-

porte im Norden als Transit-
land wächst. Mit 40000 An-
trägen rechnet der Landesbe-
trieb Straßenbau und Ver-
kehr in diesen Jahr. Nur rund

FLENSBURG Sie fahren ohne
Genehmigung,habenihreton-
nenschwere Last schlecht ge-
sichert und sindoft auchnoch
überladen. Das ist das Ergeb-
nis einer Schwertransport-
Kontrolle der Polizei. Fast 50
Prozent der Transporte wur-
den beanstandet, in sechs Fäl-
len untersagten die Beamten
dieWeiterfahrt. „Die Branche
nutzt schamlos aus, dass Kon-
trollenwegen der personellen
Lage dünn gesäht sind“, sagte
einer der Polizisten vor Ort.
AufderA7beiLottorf(Kreis

Schleswig-Flensburg)undder
B5 bei Husum wurden 24
Schwertransporter herausge-
wunken. Der Fokus lag auf
Fahrzeugen ohne Polizeibe-

Erschreckendes Ergebnis bei Polizei-Kontrolle: Bei jedem zweiten Lkw gab es Beanstandungen

KIEL/BERLIN Die Bundesregierung hat
sichimStreitmitdenLändernumdiestei-
genden Kosten für die Versorgung von
Flüchtlingengeeinigt.DerBundsagteden
Ländern eineMilliarde Euro zu. DasGeld
soll vor allem an die Kommunen fließen.
ImGegenzugstimmtederBundesrat ges-
tern dem Asylbewerberleistungsgesetz
zu.DerFlüchtlingsratSchleswig-Holstein
warf der Landesregierung Verrat an
Menschenrechten vor. Geschäftsführer
MartinLink sagte inKiel: „Mit dieserVer-
einbarung haben die Länder das Men-
schenrecht der Flüchtlinge auf gesund-
heitliche Gleichbehandlung gegen Fi-
nanzzusagen des Bundes verkauft.“ sh:z

Seite 3

RENDSBURG Die neun Kath-Autohäu-
ser in Schleswig-Holstein und Ham-
burg haben einen neuen Besitzer. Die
Kath-Gruppe informierte ihre rund
700 Mitarbeiter darüber, dass das Un-
ternehmen an die Schweizer Emil-
Frey-Gruppe verkauft wurde. Für Be-
schäftigte und Kunden soll sich durch
die Transaktion nichts ändern. Der
Name „Kath“ soll erhalten bleiben,
ebenso wie der Geschäftssitz in Rends-
burg. Die Emil-Frey-Gruppe ist der
größteNeuwagen-Händler inDeutsch-
land. Die Kartellbehörde muss dem
Verkauf noch zustimmen. sh:z

Seite 4

KIEL Nur jeder siebte Schleswig-Hol-
steiner nutzt das Angebot zur kosten-
losen Hautkrebsvorsorge. Mit fatalen
Folgen: Das Krebsregister in Lübeck
meldet 112Todesfälle für das Jahr 2012.
Auch die Zahl der Patienten, die wegen
eines Hauttumors stationär versorgt
werden mussten, stieg binnen fünf Jah-
ren um 30 Prozent auf über 3000. „Auf-

fälligeHautveränderungensolltenernst
genommen und mit einem Hautarzt
frühzeitig besprochen werden“, rät des-
halb die Technikerkrankenkasse in Kiel
allen Schleswig-Holsteinern. Experten
führen den rasantenAnstieg auf ein ver-
ändertes Urlaubsverhalten zurück. Vie-
le Bürger sind ganzjährig intensiver
Sonnenbelastung ausgesetzt und erlei-

denschon imKindsalterSonnenbrände.
Auchwer häufig ins Solariumgeht, setzt
sich einem erhöhten Krebsrisiko aus.
Die Kasse appelliert an alle Bürger, ab
dem 35. Lebensjahr regelmäßig an dem
Hautkrebsscreening teilzunehmen, da
bei frühzeitiger Diagnose die Heilungs-
chancen erwiesenermaßen deutlich hö-
her sind. kim

Die Rabattschlacht zumStart desWeihnachts-
geschäfts inGroßbritannien hat gleichmehrmals

die Polizei auf den Plan gerufen. Eine Frau
wurde gestern leicht verletzt, als in einem
Supermarkt in der RegionManchester
einFernseheraufsie fiel.VieleLädenöff-
neten schon umMitternacht ihre Türen.
Einigemusste die Polizei vorüberge-
hend schließen, um dasChaos in den
Griff zu kriegen.MindestensdreiPerso-

nenwurdenwegen Streitigkeiten oder
Bedrohung des Verkaufspersonals festge-

nommen. Die Sonderangebote am„Black Fri-
day“sindeineTraditionausdenUSA.Der
Tag gilt als umsatzstärkster des Jahres.

Sei tenb l ick

Jennifer Anistons Verlobter Justin Theroux
(43) hält seine Liebste gernmit ungewöhnli-
chen Überraschungen bei Laune. „Er bringt
mich ständig zum Lachen und liebt es, mich
zuüberraschen“,erzählteAniston (45,Foto)
inderUS-Show„TheTalk“.Neulichhabesich
Theroux etwa 25Minuten imSchrank ver-
steckt und sei erst herausgesprungen, als
Aniston ins Schlafzimmer gekommen sei.
InderSendunggerietdieUS-Schauspie-
lerin insSchwärmen.Therouxseibrillant inallem,
waser tue.„Er ist einwundervollerSchauspieler,
ein brillanter Comedy-Autor, ein bewunderns-
werter Künstler, ein Regisseur und ein wunder-
schönerMensch.“DasPaar ist seit2012verlobt.

DieBerlinerWeiße (Foto) wird als ers-
tes Bier Deutschlands als schützens-
wertes regionales kulturelles Erbe aus-
gezeichnet. Die private Slow FoodStif-
tung für Biodiversität hat das traditio-
nelle Berliner Sauerbier in die„Arche
desGeschmacks“ aufgenommen –
eine Listemit Lebensmitteln, die ih-
rer Ansicht nach vomAussterben
bedroht sind. Zwar gebe es indus-
triell gebrautes Bier, das unter dem
Namen verkauftwerde.Die traditio-
nelle Brauweise aus dem17. Jahr-
hundert,beidemdasBier inderFla-
sche gäre, sei aber fast verloren.

Längst nicht alle können anWeih-
nachten zuHausemit der Familie ent-
spannen: Jeder Sechste (16 Pro-
zent)mussarbeiten.Dashateinebe-
völkerungsrepräsentative Forsa-
Umfrage ergeben. Die Mehrheit
(60 Prozent) sieht den Festtagen
trotzdem positiv entgegen und freut
sich auf die Gelegenheit zum Ab-

schalten. Bei jedem Zehnten
(zehn Prozent) löst allerdings schon
der Gedanke anWeihnachten Stress
aus. Im Auftrag der Techniker Kran-
kenkasse wurden 1000 Erwachsene
befragt, darunter 529 Berufstätige.

Wenn der Verlobte im
Schrank verschwindet
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Weihnachtsmarkt
mit Kutsche und
Open-Air-Kino

Schwertransporte: Rollende
Gefahr auf der Straße

Flüchtlingsrat: Länder
verraten die

Menschenrechte

Schweizer
übernehmen

Kath-Autohäuser

Hautkrebs im Norden auf dem Vormarsch

Rabatt-Chaos
in britischenGeschäften

Berliner Weiße ist
jetzt kulturelles Erbe

Jeder Sechstemuss
Weihnachten arbeiten

WWW.SHZ .DE
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1 bis 4˚

Eckernförder Str. 11
Tel.: 04356-281

bei Gr. Wittensee

MOBELHAUSMOBELHAUS
HABYHABY

MOBELHAUSMOBELHAUS
HABYHABY

AN ALLENAN ALLEN
ADVENT-ADVENT-

SAMSTAGENSAMSTAGEN
von 9 - 16 Uhrvon 9 - 16 Uhr geöffnet!geöffnet!

4 190250 801802

6 0 0 4 8

Helmut
Hervorheben

Helmut
Hervorheben



Adventskalender: 382 Preise
warten auf ihre Gewinner
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Noch gibt es keine aufgeregten Reaktio-
nen zum Votum der Stadtverwaltung, aus
der Willers-Jessen-Schule eine Familien-,
Touristik- und Kultur-Schule zu machen.
Bedeutet dasmomentaneSchweigenZu-
stimmung? Könnte sein, muss aber nicht.
Denn die Arbeit hinter den Kulissen der
Parteien hat gerade erst begonnen. Und
dieübrigen Interessenvertretungen,diemit
im Rennen waren, müssen sich nach der
städtischen Analyse auch erst mal sam-
meln undwomöglichWunden lecken.
Die Entscheidung der Stadt, in dem

denkmalgeschützten Gebäude die städti-
sche Kita Mitte, die Eckernförde Touristik
undMarketingGmbHundstädtischeAus-
stellungsräume einzurichten, war in dieser
Konstellation nicht unbedingt zu erwarten.
Es ist aber gelungen, die Entscheidung
transparent und damit nachvollziehbar zu
machen. Sollten keine gewichtigen Grün-
de dagegen sprechen – und solche liegen
im Moment nicht vor –, oder plötzlich ein
Geistesblitz vonaußerhalbdieSachenoch
einmal in eine ganz andere Richtung dre-
hen, dürfte es auch in dieser Form von der
Ratsversammlung verabschiedet werden.
Wie übrigens auch die Sanierung der

Stadthalle für mindestens sechs Millionen
Euro. Ein fast dreimal so teurer Neubau ist
natürlich keine Alternative. Mit den ange-
deuteten Sanierungsmaßnahmen und et-
was Kreativität müsste aus dem nüchter-
nen Beton-Glas-Bau aus dem Jahr 1974
noch einigesmehr herauszuholen sein.

Eckernförde gibt sichwirklich alle Mü-
he, es allen recht zu machen. Da tüftelt die
Verwaltung an einem Konzept für barriere-
freie Straßen und Plätze in der Innenstadt,
flankiert von einem interfraktionellen Ar-
beitskreis. Auch der Altstadtverein küm-
mert sich um dieses Thema, das eines ge-
worden ist, weil Eckernförde altert und of-
fenbar immermehr Bürger, die auf Gehhil-
fen oder den Rollstuhl angewiesen sind,
Probleme mit dem ruckeligen Kopfstein-
pflaster haben. Es liegen mehrere Gestal-
tungsvarianten für eine barrierefreie, rote
Neupflasterung für die Kieler Straße (und
womöglich der Plätze) à la Frau-Clara-
Straße auf dem Tisch. Kosten ab 700000
Euro, Tendenz deutlich höher.
Bei allemVerständnis–Vorsicht:Das le-

bendige Pflaster hebt sich wohltuend von
dem in anderen Innenstädten ab. Warum
muss das raus? Ist eine solche Radikalkur
vertretbar? Geht’s nicht eine
Nummer kleiner?

VON GERNOT KÜHL

Weihnachtsmarkt bis 30. Dezember geöffnet / Programm mit Kutschfahrten, Open-Air-Kino und Streichelzoo

ECKERNFÖRDE Jetzt kann es losgehen
mit Glühwein und Adventsstimmung:
Der Weihnachtsmarkt ist gestern von ei-
nem Konzert des Spielmannszuges
Drums & Pipes eröffnet worden und bie-
tet bis zum 30. Dezember bis auf den 25.
und 26. Dezember ein tägliches Pro-
gramm.
Neben sechs Buden mit Kunsthand-

werk, Marmeladen und Süßigkeiten gibt
es die altbekannten Stände: Der Lions
Club Eckernförde verkauft wieder seine
beliebte Erbsensuppe – übrigens schon
seit1968–undderRotaryClubbringtwie-
der gut erhaltene gebrauchte Bücher an
denMann. Die Erlöse kommen in beiden
Fällen sozialen Zwecken zugute. Neben

demZuckerbäckerunddiversenImbissen
lässtdiesmaleinStandmitFischbrötchen
der Firma Mehrfisch den maritimen
Weihnachtsmarkt auch schmecken.
Selbstverständlich sind auch wieder

verschiedene Glühweinbuden dabei. Ihre
Betreiber hoffen auf eine gute Saison.
Martin Gronwald zum Beispiel von der
„TirolerHütte“hat genaueVorstellungen,
wiedieWeihnachtsmarktsaisonzueinem
Erfolg wird: „Hauptsache, es gibt keinen
Regen und keinen Schnee. Auf Dreck hat
niemand Lust. 2005 hatten wir eine Sai-
son, diewegendes schlechtenWetters to-
tal ins Wasser gefallen ist, sowas erleben
wirhoffentlichnichtnochmal.“Wenndas
Wetter mitspielt, wird das Angebot nach

Gronwalds Aussagen gut angenommen:
„Ichbinseitzwölf Jahrenhier,undeigent-
lich läuft es immer. Der Eckernförder
Weihnachtsmarkt ist sehr angenehm.
Tagsüber ist natürlich nicht ganz so viel
los, doch abends ist die Nachfrage umso
größer.“
SeinemMitbewerberGünterHeyngeht

esähnlich:„DieKundenmögeneskusche-
lig.WennwirwederdollenWindnochRe-
gen haben, sind die Eckernförder sehr
dankbareKunden. Abends ist hier eigent-
lich immer etwas los.“ Doch auch Heyn
hat schonnegativeErfahrungengemacht.
Im letzten Jahrmusste er ausSicherheits-
gründen die „Eckernförder Weihnachts-
hütte“ an einigen Nachmittagen wegen

starken Sturms schließen. Doch alle An-
bieter sind zuversichtlich, dass dieser
Winter ein guter wird.
DrumherumgibteseinKinderkarussell

und viel Programm: Der Weihnachts-
mann kommt zu Besuch, ebenso der
Weihnachts-Märchen-Clown. Es gibt
Märchenlesungen, Kasperletheater, Im-
provisationstheater, Konzerte und ein
Weihnachtskino mit Michel aus Lönne-
berga,derMuppets-Weihnachtsgeschich-
te, Green-Screen-Winterwelten und der
Feuerzangenbowle (19.12.).Nichtzuver-
gessenderStreichelzoo,EselinSultan,Po-
nyreiten und Kutschfahrten. Das Pro-
grammgibt esbei derTouristikundunter
www.eckernfoerderbucht.de. ape/kvu

Der Spielmannszug Drums & Pipes hat denWeihnachtsmarkt gestern mit einem Platzkonzert eröffnet. PETERS

Haben gestern um Käufer ihrer gebrauch-
ten Bücher geworben: Rotary-Präsident
Thomas Kann (l.) undWinfried Battke. KVU

Hier schmeckt die Erbsensuppe: Christian
Köhn (r.) vom LionsClubmit Dr. Lars Kyburg
und Susanna Blümel. KVU

ECKERNFÖRDE Gerade einmal elf
Tage hat es gedauert, bis die 3000
Weihnachtskalender von Lions
ClubundTouristik vergriffenwaren
– Rekord. Gestern sind die Gewin-
ner unter der Aufsicht von Klaus
Buß als Stellvertreter des Notars
Christian Wiegert von Glücksfee
Sabrina Bock gezogen worden.
Eckernfördes Geschäftswelt hat

auchindiesemJahrwiedertief indie
Taschegegriffen: 7500Euro sinddie
insgesamt382Präsentewert. Insge-
samt 93 Unternehmen haben am
Kalender mitgewirkt und durch die
Übernahme der Druckkosten und
dasBereitstellenvonPreisendieAk-
tion überhaupt erst ermöglicht.
Denn wie in jedem Jahr kommt das
Geld aus demVerkauf der Kalender
(15000Euro)wiederzu100Prozent
sozialen Projekten in Eckernförde

zugute. Unterstützt werden in die-
sem Jahr die EckernförderTafel, die
Jugendarbeit der Sportvereine und
das FamilienzentrumBorby.
Welche Kalender-Nummern ei-

nen Preis gewinnen, wird in den
kommenden Wochen täglich im
Terminkalender unserer Zeitung
bekanntgegeben. Zum Einlösen der
Gewinne müssen die Besitzer die
KalendermitderrichtigenNummer
in denGeschäften vorzeigen.
An drei Tagen hat jeder Kalender-

besitzer etwasgewonnen:Am1.De-
zember bekommt jeder einen
Punsch in der Fischdeel, am 2. De-
zember erhält jeder ein Matjesfilet
beiMeergoldRehbehn&Kruse,und
am 17. Dezember gibt es für jeden
Kalenderbesitzer zehn Prozent bei
Croques Paris (Kalendertürchen
nicht vergessen). kvu/ape

382 Gewinner hat Sabrina Bock gestern unter der Aufsicht von Klaus Buß (r.)
und Lions-Präsident Stefan Horn gezogen. PETERS
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Eckernförde/Gut Windeby

SonnenECK

www.bauen-im-sonneneck.de

Christian Jöhnk Bauunternehmen-
Immobilienmanagement GmbH · Teichstr. 1
24214 Gettorf · Telefon (0 43 46) 41 45-0

„Adventsplätzchen“
Heute auf unserem...

Vermietungen
3-Zi.-Wohnung in der Innenstadt, sanierter Alt-
bau, Parkblick, Aufzug, Balkon, Top-Ausstat-
tung, Erstbezug nach Umbau KM ¤ 1.073,-
Einfamilienhaus in Eck.-Süd, stadtnah, 5 Zi.,
Vk., Garage KM ¤ 900,-
Innenstadt, großzügige 4 Zi.-Whg. in Altbau, 2.
OG, 104 m2, Ostseeblick, Stellplatz KM ¤ 645,-
Innenstadt, 2-Zi.-Penthousewohnung, Neubau,
Erstbezug, Aufzug, Dachterrasse, 75 m2

KM ¤ 750,-
Wohnen mit Blick auf den Wittensee, 4-Zi.-
Wohnung in ruhiger Dorflage, 120 m2

KM ¤ 695,-
Holtsee, kleine, gepflegte 2-Zi.-Wohnung in
angenehmer, persönlicher Hausgemeinschaft

KM ¤ 350,-
Repräsentative Bürofläche in der Kieler Straße,
150 m2 ¤ 1.200,-

Verkauf
2-Zi.-Wohnung direkt am Hafen, Neubau, 80 m2,
Aufzug, Balkon u. Dachterrasse ¤ 285.000,-
4-Zi.-Penthousewohnung, Hafenblick, Aufzug,
große Dachterrasse, 136 m2, Neubau ¤ 850.000,-
Kleine Wohnung in gepflegtem Mehrfamilien-
haus in Eckernförde-Süd, 2. OG, 37 m2, Balkon,
Duschbad, Stellplatz ¤ 45.000,-
Freier Blick über die Eckernförder Bucht, 4-Zi.-
Whg. im Zentrum von Eckernförde, 90 m2, Tief-
garage, Balkon, eingerichtet als Fewo., kann
möbliert übernommen werden ¤ 179.000,-

3-Zi.-Wohnung im Terrassenhaus, 110 m2, End-
lage im 2. OG, Panoramablick, Top-Zustand

¤ 189.000,-
4-Zi.-Wohnung in Borby, 130 m2, 1. OG, ruhige
Südlage, Balkon, Tiefgarage ¤ 159.000,-
Appartement Innenstadt, 45 m2, Tiefgarage,
Balkon ¤ 79.000,-
Einfamilienhaus in ruhiger Wohnlage in Süd,
traumh. Gartengrdst., 830 m2, Solar- u. Photo-
voltaikanl., 4 Zi., 125 m2, Bj. 2000 ¤ 319.000,-
Individuelles Wohnhaus in beliebter Wohnlage
in Süd, Wfl. 155 m2, 6 Zi., Kaminofen, Grdst.
601 m2, Garage, Gartenhaus ¤ 279.000,-
Gewerbeobjekt in Eckernförde-Nord, Grund-
stück 3.918 m2, Betriebsleiterwohnhaus 174 m2 +
Wohnung, Büro, Halle, Garagen u. Carports,
Betrieb z.Zt. verpachtet ¤ 530.000,-
Kosel, kleine Haushälfte in ruhiger Dorflage,
Wfl. ca. 68 m2, eingewachsenes Grundstück ca.
490 m2, Keller, Carport ¤ 89.000,-
Loose, Haushälfte mit 5 Zi., Grundstück 538 m2,
große Wohnküche, Kaminofen, Terrassenüber-
dachung, Carport, 2 Geräteschuppen, ruhige
Dorflage ¤ 187.000,-
Barkelsby, großz. Wohnhaus in ruhiger Lage,
6 Zi., 3 Bäder, Kaminofen, Carport ¤ 165.000,-
Brekendorf, Naturpark Hüttener Berge, gemüt-
liches, top gepflegtes Holzhaus in Naturlage,
Wohn-Nutzfl. 80 m2, Grundstück 2.907 m2

¤ 159.000,-
Gettorf, Einfamilienhaus in bevorzugter Wohn-
lage, 6 Zi., 140 m2, Grdst. 809 m2, Vollkeller,
Garage ¤ 245.000,-

Bahnhofstraße 1
24340 Eckernförde
Tel. 0 43 51 / 71 22 24
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Angebote in Eckernförde:
Kl. Haushälfte in Borby, Grst. 329 m², Wfl.
75 m², € 149.000,-
DHH Bj. 2011 in Süd, KfW 55 ,Wfl. 150 m²,
5 Zi.,Top-Ausstattung € 269.000,-
Einfamilienhaus im Landhausstil,Wohn- u.
Nutzfl. 211 m², schöne Randlage, Top-
Zustand, € 325.000,-
Endhaus mit kleiner Einliegerwohung in
ruhiger Wohnlage in Eck-Süd, Wfl. 183 m²,
gute Ausstattung, z.B. Kaminofen, EV 70
kWh € 269.000,-
Großz. Winkelbungalow in Borby, Wfl. 170
m², Kamin, Keller, Garage € 320.000,-
Bestlage mit Ostseeblick, Architektenhaus
Bj. 98, Wfl. 180 m², Grdst. 906 m², hochwer-
tigeAusstattung u. Bauweise € 550.000,-
Wohnhaus in Bestlage in Borby, Wohnhaus
1994 mit 158m²Wfl. in aufwendiger Bauwei-
se, 2 Ferienwhngn im Nebengeb. € 580.000,-
GroßeWohnung mit Büro und Nebenflächen
in Zweifamilienhaus in guter Lage in Eck.-
Borby, Wohn-Nutzfl. 330 m², Grundstück
1.000 m², EV 158,4 kWh € 248.000,-
Saniertes Altstadthaus für Kapitalanleger
mit 5 kl.Wohnungen, Wfl. 233 m²

€ 380.000,-
Stadthaus in der Altstadt, 4 Zimmer,
100 m² Innenhof € 335.000,-

Eckernförde Umland:
Einfamilienhaus in Kleinwaabs, ruhige Sack-

gassenendlage, 5 Zi., Wfl. 145 m², Keller,

Garage, Bj. 74, Pelletheizung v. 2008, wenige

Gehminuten zur Ostsee € 139.000,-

Kochendorf, gepfl. Bungalow mit Einlieger-

wohnung, Wfl. 185 m², Grundstück 794 m²,

Vollkeller, Doppelgarage € 219.000,-

Goosefeld, Einfamilienhaus in ruhiger,

gewachsener Wohnlage, Wfl. 106 m² zuzügl.

Ausbaureserve, Grundstück 775 m²

€ 198.000,-

Holtsee, komfortables Endhaus in ruhiger

Endlage,Wfl. 180 m², 3 Bäder, Bj. 97, Ia

Zustand, EV 92,1 kWh € 220.000,-

Hütten, ehemaliges Bauernhaus von 1855,

vollst. saniert und umgebaut, viele klassische

Elemente wurden erhalten, sehr guter

Zustand, 110 m², Carport, Gartenhaus

€ 139.000,-

Bei Rieseby, gepflegtes Wohnhaus mit 5 ha

Land,Wfl. ca. 200m², Stallungenmit 7 Boxen

und Laufstall, Nebengebäude, ideales Objekt

für Pferdeliebhaber € 349.000,-

Fleckeby, Holzhaus, Bj. 2012, Top Ausstat-

tung, Grst. 830 m²,Wfl. 120 m², Carport

€ 279.000,-
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